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Wird bei Tieren, die der Gewinnung ökologischer/biologischer Lebensmittel 
dienen, ein allopathisches Tierarzneimittel angewendet, muss die Wartezeit 
doppelt so lang wie die gesetzlich vorgeschriebene Wartezeit sein. Im Falle 
der Umwidmung sind das dann mindestens 56 Tage für das essbare Gewe-
be und 1  4 Tage für die Milch.

Begriffsdefi nition   „der Lebensmittel -
gewinnung dienende Tiere  “
Dieser Begriff wird im Futtermittelrecht anders als in Arzneimittelrecht defi -
niert. Laut VO (EG) Nr. 767/200  9 Artikel 3 Absatz 2c ist nach Futtermittel-
recht ein „  ,der Lebensmittelgewinnung dienendes Tier    ‘ jedes Tier, das zur 
Gewinnung von Lebensmitteln zum menschlichen Verzehr gehalten wird, 
einschließlich solcher Tiere, die nicht zum menschlichen Verzehr verwendet 
werden, jedoch zu Arten zählen, die normalerweise zum menschlichen Ver-
zehr in der Gemeinschaft verwendet werden“. Das Arzneimittelrecht defi -
niert den Begriff nach der VO (EG) Nr. 470/2009 Artikel 2 b dagegen folgen-
dermaßen: „  ,der Lebensmittelgewinnung dienende Tiere  ‘ sind Tiere, die für 
den Zweck der Lebensmittelgewinnung gezüchtet, aufgezogen, gehalten, 
geschlachtet oder geerntet werden.“
Diese arzneimittelrechtliche Defi nition   „der Lebensmittelgewinnung  
dienende Tiere  “ schafft die Möglichkeit, Einzeltiere, die nach objektiver 
Zweckbestimmung lebensmittelliefernd sind, da sie zu Tierarten oder Ras-
sen zählen, die üblicherweise der Lebensmittelgewinnung dienen und für 
diesen Zweck gehalten werden, vom Status „der Lebensmittelgewinnung 
dienend“ auszunehmen. Diese Ausnahmeregelung kann jedoch nur Einzel-
tiere betreffen. Diese    Einzeltiere müssen dann nicht zur Lebensmittelgewin-
nung gezüchtete, aufgezogene oder gehaltene Tiere sein und werden dann 
nach subjektiver Zweckbestimmung zu den Hobbytieren gezählt.
Dass es sich bei dem betreffenden Einzeltier um kein   „der Lebensmittel ge-
winnung dienendes Tier  “ handelt, kann der Tierhalter dem Tierarzt mit  hilfe 
einer Haltererklärung versichern. Darin erklärt er, dass das betreffende Tier 
unwiderrufl ich nicht zur Lebensmittelgewinnung gehalten bzw. dieser   zuge-
führt wird (Muster s. Abb. 1 [Quelle: vetidata.de unter Gesetze → Praxis-
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